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In dieser Dokumentation werden die einzelnen Testelemente der PDFX-ready Output-Testseiten
V3.0 beschrieben. Wo méglich wird ein Beispiel des guten und eines fehlerhaften Ergebnisses
gezeigt und es werden Hinweise flir Fehlerbehebungsmadglichkeiten gegeben.

Im hinteren Teil finden Sie zudem Informationen zu den PDFX-ready Output-Zertifizierungen.

Zweck der PDFX-ready Output-Testseiten

Zweck des PDFX-ready Output-Test 3.0 ist die Uberpriifung der PDF/X-4 Kompatibilitit des
gesamten PDF-Workflows. Zu lGberpriifen sind dabei alle Programme und Systeme, die eine
PDF/X-4-Datei verarbeiten. Im Mittelpunkt steht die Uberpriifung von PDF-Workflowsystem

und RIP in der Druckerei. Verarbeiten heisst aber beispielsweise auch, eine PDF-Datei in einem
Redaktionssystem oder schlicht im Layoutprogramm zu platzieren (Anzeigen), vor der Ausgabe
in Photoshop zu 6ffnen (wg. veralteter und wenig leistungsfahiger RIPs) oder in lllustrator oder
CorelDraw fiir die Ausgabe vorzubereiten (nicht selten der Fall in der Werbetechnik). Die Testele-
mente des PDFX-ready Output-Test V3.0 zeigen die Beschrankungen einiger dieser Workflows
(z.B. Erhalten der Uberdruckeneinstellungen) eindriicklich auf.

Der PDFX-ready Output-Test 3.0 beschrankt sich auf CMYK und Sonderfarben. ICC-basierte Far-
ben werden nicht getestet. (Dazu sind eine neue Testelemente und -seiten in Planung.)

Testseiten im Uberblick

Der PDFX-ready Output-Test V3.0 enthalt vier Seiten mit Testelementen der Ghent PDF Output
Suite 4.0 (http://www.gwg.org/download/test-suites/ghent-output-suite/):
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Die ersten drei Seiten sind vierfarbig (CMYK); die vierte Seite verwendet zuséatzlich eine Sonder-
farbe (GWG Green). Die Datei ist konform mit dem PDF/X-4 Standard; sie entspricht aber nicht
den Qualitatsvorgaben der Ghent Workgroup und PDFX-ready, da zur Sichtbarmachung von
Fehlern teilweise extreme Definitionen verwendet werden mussten, die gemass den Spezifikati-
onen der Ghent Workgroup und PDFX-ready nicht erlaubt sind. Zur besseren Lesbarkeit sind die
(englischen) Beschreibungstexte in den einzelnen Testelementen in der Sonderfarbe All (Regi-
ster-/Passermarkenfarbe) eingefarbt. Dadurch sind diese Texte auch in Separationen sichtbar.

Die Datei PDFX-ready_Output-Test_30d_REFERENZ.pdf enthalt (gerenderte) Referenzbilder der
Composite-Seiten und der einzelnen Separationen. Auch die Ausgabe-Vorschau ab Acrobat 7
Pro zeigt das richtige Resultat an:
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- Die Seiten haben eine TrimBox und eine BleedBox mit einem asymmetrischen Beschnitt. Damit

kann geprift werden, ob ein Ausgabeworkflow tatsachlich auf die Seitengeometrieboxen zu-
rickgreift, um die Seiten auszuschiessen und/oder Schnittzeichen zu platzieren.

"7 Wl [ oureur |
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Jedes Testelement hat eine Referenzziffer (im runden Kreis). Auf diese Ziffern beziehen sich die

Beschreibungen in dieser Dokumentation.

Auswertung der Testelemente

Beim Aufbau der Testelemente wurde darauf geachtet, eine moglichst einfache und eindeutige
Auswertung der Ergebnisse zu ermdglichen. Sie brauchen keine Lupe, um die Ergebnisse zu
Uberprifen.

Ob ein Testelement richtig oder falsch verarbeitet wurde, konnen Sie (iber die beiden folgenden
Methoden herausfinden. In der Beschreibung der Testelemente finden Sie die Angabe, welche

Methode zum Einsatz kommt.

Graphische Markierung «Kreuz» oder «Haken»

Wenn maoglich werden richtige und falsche Ergebnisse durch graphische Markierungen wie zum
Beispiel deutliche Kreuze (X) eindeutig gekennzeichnet:

Richtiges Ergebnis: Falsches Ergebnis:

GWG16.0- Transparency Basnc Blend Modes m.cmmmm GWG 16.0 ~Transparency Basic Blend Modes mevicscmik, Non-Knockout)
Cokor Bum. creen Cokor dodgr . Chveriay o Light . Cobor dadgr Coveriay

®| " EEEEEEE ® | IIIII

T r————— Lamincatty  Cpuciy B

[Por gttt | B0 Coted v 0w 80 | [Por sttt | B Comet v e A
Ry g Ry g P Rrcchous ihead Whate eamal, RS Dot MR
o [

05 Mow 2012 m :m‘:;::wgmg 160 05 Mow 2012 m :m‘::::wgmg 160
Bei korrekter Verarbeitung sind alle Testele- Deutliche Kreuze (X) markieren fehlerhaft
mente vollflachig einfarbig gefillt*. verarbeitete Testelemente.

In manchen Fallen markieren Haken-Symbole das richtige Ergebnis:

Richtiges Ergebnis: Falsches Ergebnis:
GWG 8.1 - DeviceN Support (5 colors) GWG 8.1 - DeviceN Support (5 colors)
Wy N
Duatane (should appear only in Black Colarized TIFF [should appear only in Colorized TIFF (should appear only in

and GWG Green separations) GWG Green separation] Groon separations] GWG Green separation)

Spotesiorgraent oukd : - s

2 X appears instead of the green checkmaris + then DeviceN is not supported! HadX. ol the g then DeviceN is not supported!

20 Jan 2013 Ghent PDF FOU © WWW, of 8.1 20 Jan 2013 Ghent POF' roup © www, 8.1

Wenn griine Haken in der linken unteren Ecke GWG 8.1 - DeviceN Support (S colors)

‘\-.

der Bilder und im Farbverlauf erscheinen, wur-

den diese Testelemente richtig verarbeitet. \

@ Colorized TIFF (showld appear only In

Grnan separations) GWG Green soparation]
B
HaX. il o /" then DeviceN is not supported!

* Auf Grund von Anti-Aliasing kann es vor- 20 a0 2013 hent 05 Worgrup o v &1
kommen, dass diinne Umrandungslinien der Kreuze (X) resp. fehlende Haken weisen auf
Kreuze sichtbar werden. Dies ist keine Fehler. eine fehlerhafte Verarbeitung hin.
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Referenzbilder
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Wenn es nicht moglich ist, falsche und richtige Verarbeitung durch grafische Markierungen zu
kennzeichnen, zeigen Referenzbilder («Reference Image») das richtige Ergebnis.

Richtiges Ergebnis:

GWG 16.6 - Image Softmasks (DeviceCMYK)

Actual test cbject Reference Image

g
b

|

fa edges

noctzn: EFIEN o Ghent Workgroup wwwgwg.arg 166

Bei korrekter Ausgabe sieht das verarbeitete
Testelement («Actual test object», links) gleich
aus wie das Referenzbild mit dem richtigen
Ergebnis («Reference Image», rechts).

28.09.2015 4

Falsches Ergebnis:

GWG 16.6 - Image Softmasks (DeviceCMYK)
Actual test object Reference Image
@ ‘di
&
i
noctzn: EEETEN o Ghent Workgroup, wwwgwgarg 166

Bei fehlerhafter Verarbeitung weicht die
Darstellung des verarbeiteten Testelements
(«Actual test object», links) vom Referenzbild
(«Reference Imagen», rechts) ab.
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Beschreibung der Testelemente

(® / @ Anwendung verschiedener Verlaufstypen

Mit diesen Testelementen wird die Wiedergabe der wichtigsten Verlaufsfunktionen (smooth
shades) gepruft. Verlaufsfunktionen wurden mit PDF 1.3 eingeflihrt. Einfache Verlaufstypen wie
linearer Verlauf (shading type 2) und radialer Verlauf (shading type 3) werden in der Regel pro-
blemlos verarbeitet. Bei der Verarbeitung komplexer Verlaufstypen wie dem Illustrator Verlaufs-
gitter (shading type 7) kdnnen vor allem bei alteren RIPs Probleme auftreten.

Richtige Ausgabe:

GWG 6.0 - Use of shadings

m E | N ]
shading type 7 shading type 2 reference image ¢

"!; gﬁ Mlyw? m«m d
The shadings should look

like the reference image

03 Mow 2005 Ghent PDF &0

GWG 6.1 - Use of shadings

shading type 2 reference image ¢

shading type 3 reference image 3
Wﬁl I&r b shading type 3 reference image d

The shadings should look
like the reference image

03 Mow 2005 Ghent PDF 61

Bei korrekter Ausgabe stimmt die Darstellung
der verarbeiteten Verlaufe (links) mit den
Referenzbildern («reference image», rechts)
Uberein.

Falsche Ausgabe:

GWG 6.0 - Use of shadings

-E
shading typs 7 Image a shading type 2 reference image ¢

shading type 3 b shading type 7 reference kmage d
The shadings should look
like the reference image

03 Nov 2005 Gharit POF Workgroup 60

GWG 6.1 - Use of shadings

D"L

shading type 3 reference image a shading type 2 reference image ¢

!!lvwz reference image  d

The shadings should look
like the reference image

03 Mow 2005 Ghent POF 61

Bei einer fehlerhaften Ausgabe wird entweder
das Verlaufselement gar nicht ausgegeben
und ein darunterliegendes schwarzes Kreuz
wird sichtbar (Da und (Md) oder die Darstel-
lung verandert sich (Db, Mc, @a und 2)d)
und weicht vom Referenzbild ab.

Abhilfe bei Fehlern: Zur Fehlerbehebung ist ein Update, in Ausnahmeféllen ein Tausch der fir
die PDF-Verarbeitung verwendeten Programme und Ausgabesysteme (RIP) erforderlich. Diese
mussen mindestens PDF 1.3 kompatibel sein. Bitte kontaktieren Sie den Lieferanten ihres Ausga-

beworkflows/RIPs.
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(3 CMYK Uberdrucken Modus / @ CMYK Uberdrucken-Test

Diese Testelemente prifen, ob der sogenannte Overprint Mode (OPM) — auch bekannt als
lllustrator Uberdruckenmodus - bei der Ausgabe tiberdruckender CMYK-Objekte beriicksichtigt
wird. CMYK-Objekte tiberdrucken darunter liegende Objekte nur dann, wenn der Overprint Mode
aktiviert ist (OPM 1). Folglich dndert sich das Aussehen Gberdruckender CMYK-Objekte, wenn
der Overprint Mode ignoriert oder bei der Verarbeitung des PDFs verandert wird.

R [ oureur |
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Bei PDF/X-Dateien miissen Uberdruckeneinstellungen inklusive Overprint Mode zwingend be-
folgt werden. Eine Veranderung durch den Ausgabe-Workflow ist nicht zulassig.

Richtige Ausgabe: Falsche Ausgabe:

GWG 1.1 - CMYK Qverprint Mode

N e

Mlmﬂﬂ 0/ 0/10/50 CM!WWJ 10/9%0/ 0
0/10/90/7 0 0/ 0/10/50
B0/ 10/ 10750

GWG 1.1 - CMYK Overprint Mode

Mlmﬂﬂ 0/ 0710/50 CM!WWJ 10/9%0/ 0
0/10/9%07 0 0/ 0/10/50
B0/ 10/ 10750

®

17 Dec 2006 Ghent POF roup © www, 1.1 27 Dec 2006 Ghent POF rOup © WWw, 1.1

GWG 1.0 - CMYK Overprint Test

l])Mo. l .
fom wectorn Imgc‘ mul:d

MI. .
fonk ! veane 9

08 Dec 2005

-8 H X X 0§
Y -EEXxXE |

Ghent POF Workgroupe wivw.gwg.org 10 08 Dex 2005 Ghent POF Workgroup® www.gwg.ong 10

Nach korrekter Verarbeitung sind mit einer Wenn ein deutliches X in einem der Felder

Ausnahme alle Quadrate einfarbig gefullt: Feld
«e» im Testelement @) enthalt einen kreis-
formigen Verlauf von griin nach orange. (Auf
Grund von Anti-Aliasing kann es vorkommen,
dass diinne Umrandungslinien der Kreuze
sichtbar werden. Dies ist keine Fehler.)

erscheint, dann wird der Overprint Mode fiir
den betreffenden Objekttyp nicht unterstitzt
oder die Uberdruckeneinstellungen wurden
vom Workflow verandert.

Abhilfe bei Fehlern: Hauptursache fiir falsche Ergebnisse sind Korrekturfunktionen im
PDF-Workflow. Mdéglicherweise wird zur Korrektur suboptimaler Druckdaten der Overprint Mode
generell aktiviert — z.B. um schwarzen Text zuverléssig auf Uberdrucken zu stellen. Deaktivieren
Sie die entsprechenden Funktionen im Workflow, um die Uberdrucken-Einstellungen unveran-
dert zu (ibernehmen. Falls der Overprint Mode, respektive Uberdrucken von einer an der Aus-
gabe beteiligten Komponente nicht unterstlitzt wird, ist ein Update oder sogar der Tausch der
Komponente erforderlich (zur PDF-Verarbeitung eingesetztes Programm, Ausgabesystem). Das
Ausgabesystem muss mindestens zu PDF 1.3 kompatibel sein. Bitte kontaktieren Sie den Liefe-

ranten ihres Ausgabeworkflows/RIPs.
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Uberdrucken von DeviceN-Farben: G) Schwarz / 6) Gelb / ?) Weiss

Diese Testelemente liberpriifen das Uberdruckenverhalten von Objekten, die DeviceN-Farben
verwenden. Manche Ausgabesysteme behandeln DeviceN-Farben falschlicherweise wie nor-
males CMYK (DeviceCMYK), obwohl sich die Uberdruckeneigenschaften der beiden Farbdefi-
nitionen unterscheiden. Wenn die Farbdefinition bei der Verarbeitung oder Ausgabe des PDFs
verandert wird, kann dies Auswirkungen auf das Farbergebnis haben. Bei den Testelementen (3),
® und @ liegen die Farben der Gberdruckenden Objekte als DeviceN-Farbdefinition vor, einer

Kombination mehrerer Prozessfarben.

Bei PDF/X-Dateien miissen Uberdruckeneinstellungen zwingend befolgt werden. Eine Verande-
rung durch den Ausgabe-Workflow ist nicht zuladssig.

Richtige Ausgabe:

GWG 19.0 - DeviceN Overprint (Black)

OP s trse for all topmost elements.
.l .b .c .d
Vector Image WVector Image
Cyan (Device - 100C) Cyan (DeviceN - 100COVOK)
CMYK Black CMYK Black
a+h: must g
# faint X mears, that OF is nage MY for bj
c+d: must be rendered to solid Cyan rectangles
= X means, that color space might have b MYK i
d  Xmeans, that 0% CF
12 Dec 2012 © Gharit Workgroup, www.gwg.ong 190

GWG 19.1 - DeviceN Overprint (Yellow)

.l .b .c .r.l
Vector Image Vector Image

Cross: Cyan (DeviceN - 100C) Cross: Cyan (DeviceN - 100C00Y)
OM 100Y0K. DMT00YVOK

Reference: 100COMIOYOK iGreen) Refarence: 100COMOYOK @

a+b: must be rendered 1o solid Green rectangles

Cyan X mears, that OP is nage MK for b
c+d:  must be rendered to solld Cyan rectangles
e ¥ mmaans, that color L
& Mxmm:mmmmmwuwu;m

12 0ec 2012 © Ghart Workgroug, www.gwg .org 191

GWG 19.2 - DeviceN Overprint (White)

OP is true for all topmmost elements.

B S

Image
m!w W mmﬂ =~ OCOMOYOK)

avh: Mhmlﬂ!ﬂlﬂmmm

White X mears, that OF (ot image MYK for b}
c+d:  must be rendered to solld White rectangles
= X means, that color space L)
& Mxmm:mmmmmwuwu;m

13 Dec 2012 © Gharit Workgroup, www.gwg.ong 192

Nach korrekter Verarbeitung sind alle Qua-
drate einfarbig gefiillt. (Auf Grund von
Anti-Aliasing kann es vorkommen, dass
dinne Umrandungslinien der Kreuze sichtbar
werden. Dies ist keine Fehler.)

Falsche Ausgabe:

GWG 19.0 - DeviceN Overprint (Black)

OP ts trse for all topmeost elements.
.l .b .c .d
Vector Image WVector Image
Cyan (DeviceN - 100C) Cyan (DeviceN - 100COVOK)
CMYK Black CMYK Black
a+h: must g
# faint X mears, that OF is nage MY for bj
c+d: must be rendered to solid Cyan rectangles
= X means, that color space might have be MYK i
d  Xmeans, that 0% CF
12 Dec 2012 © Gharit Workgroup, www.gwg org 190

GWG 19.1 - DeviceN Overprint (Yellow)

mqmmm lm Doss M{DMeeN |onom @
OYOK

Reference: lmmmm {Green) FReference: 100COMOYOK

a+b: must be rendered 1o solid Green rectangles

Cyan X means, that OP is nage MK for b
c+d:  must be rendered to solid Cyan rectangles
e ¥ mmaans, that color L
& Mxmm:mmmmmwuwu;m

12 0ec 2012 © Ghart Workgrou, www.gwg.ong 191

GWG 19.2 - DeviceN Overprint (White)

OP is true for all topmost elements.

X X
@ i it s

CU\‘KW{IDMIM ‘CMYK RED (10081007)
a+be must be rendered tosolid Red rectangles
White X mears, that OF (or image MIYVE fot b}
c+d: must be rendered 1o solld White rectangles
= X means, that color space L)
d mxmm:mmmmmwuwm;m

13 Dec 2012 © Gharit Workgroup, www.gwg org 192

Wenn ein deutliches X in einem der Feld-

er erscheint, dann wird Uberdrucken von
DeviceN flr den betreffenden Objekttyp resp.
Uberdrucken generell nicht unterstiitzt oder
die Uberdruckeneinstellungen wurden vom
Workflow verandert.

Abhilfe bei Fehlern: Méglicherweise werden im PDF-Workflow Uberdruckeneinstellungen
verandert, um suboptimale Druckdaten zu korrigieren, z.B. um schwarzen Text auf Uberdrucken
zu stellen. Deaktivieren Sie die entsprechende Funktion im Workflow um die Uberdruckenein-
stellungen unverandert zu libernehmen. Hauptursache fiir falsche Ergebnisse ist, dass Uberdru-
cken-Einstellungen vom Ausgabesystem verandert oder grundsatzlich nicht unterstutzt werden.
Das Ausgabesystem muss mindestens zu PDF 1.3 kompatibel sein.
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DeviceN-Unterstiitzung (vierfarbig)

Das Testelement (8) priift, ob das Ausgabesytem «DeviceN»-Farben richtig verarbeiten kann.
DeviceN ist eine Farbdefinition, die vor allem bei der Kombination von Sonderfarben und CMYK
zum Einsatz kommt. Aber auch Farben, die ausschliesslich CMYK-Farbwerte enthalten, kdnnen
als DeviceN definiert sein. Manche Ausgabesysteme behandeln DeviceN-Farben félschlicher-
weise wie normales CMYK (DeviceCMYK).

Richtige Ausgabe:

GWG 8.2 - DeviceN Support (4 colors)

-

-

Ductone (Black and Cyan)

W chack mark o i visible in th

Grayscale TIFF with Cyan backgeound

all = EREICH).

27 Dec 2006 Ghent PDF roup © Wi,

B2

X ready

Falsche Ausgabe:

Ductone (Black and Cyan)

GWG 8.2 - DeviceN Support (4 colors)

-

-

Grayscale TIFF with Cyan backgeound

ek o i visiblein th

all = EREICH).

17 Dec 2006

Ghent POF roup © wWiww,

B2

Bei korrekter Ausgabe erscheinen griine Ha-
ken rechts oben in den Bildern.

Bei einer fehlerhaften Ausgabe fehlen die
Haken in den Bildern.

Abhilfe bei Fehlern: Fehlende Haken-Symbole kdnnen bedeuten, dass das Ausgabesystem
DeviceN-Farbdefinitionen generell nicht unterstiitzt und die DeviceN-Farben in CMYK umwan-
delt. In diesem Fall ist ein Update bzw. Tausch des Ausgabesystems erforderlich. Das Ausga-
besystem muss mindestens zu PDF 1.3 kompatibel sein. Bitte kontaktieren Sie den Lieferanten
ihres Ausgabeworkflows/RIPs.

Fehlende Haken auf den Bildern kénnen aber auch auf Farboumwandlungen hindeuten, wobei die
Farbwerte geandert wurden (InkSaving, Anpassung an andere Druckbedingung). In diesem Fall
genligt zur Fehlerbehebung das Deaktivieren von Farbumwandlungen im PDF-Workflow.

PDFX-ready
CH-9014 St.Gallen

8 info @pdfx-ready.ch
www.pdfx-ready.ch


mailto:info@pdfx-ready.ch
http://www.pdfx-ready.ch

PDFX-ready Output-Test V3.0 - Dokumentation

R [ oureur |
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Transparenz: (9 ohne Aussparungsgruppe / 19 mit Aussparungsgruppe /
v Isolierte Transparenzgruppe

Die Testelemente (9), 19 und D priifen die korrekte Wiedergabe der grundlegenden Transpa-

renzfunktionen mit Gerate-CMYK (keine ICCbasierten Farben). Dabei stehen drei Parameter im
Mittelpunkt, die bei der Gestaltung z.B. in InDesign festgelegt werden: der einfache Transparenz-
effekt (links) und bei gruppierten transparenten Objekten die Optionen «Aussparungsgruppe»
(mitte) und «Fullmethode isolieren» (rechts):

== % Effekte

=

| Normal .:] Deckkraft: (100 % |p

| Normal .:] Deckkraft: 100 % |p

% Effekte = % Effekte
¥ Normal dekraft: 100% | p

Multiplizieren Pnnx W Gruppe:
Neg ativ multi p.lmeren 0% Kontur-
Ineinanderkopieren

Weiches Licht 00 Flache:
Hartes Licht

i o % Text:

Normal 100 %

W Gruppe: Normal 100 %
Kontur:
Flache:

Text:

Farbig abwedeln \ussparungsgr.

D Filllmeth. isolieren @ AUSSPArungsgr.

Farbig nachbelichten

fx. F

P

@ Filllmeth. isolieren D AUSSPATUNGSGr.

k. & A

Abdunkeln
Aufhellen

Differenz
Ausschluss

Farbton
Sattigung
Farbe
Luminanz

Testelement (9) enthalt Quadrate mit allen 16 mdglichen Transparenzeffekten (jeweils unter den
Quadraten angegeben). Testelement (10 priift, ob die Option «Aussparungsgruppe» («Knockout»)
korrekt verarbeitet wird.

Richtige Ausgabe:

® |

GWG16.0- Transparency Basnc Blend Modes m.cmmmm

Cokor Bum

ey Peoe Krcoas e lhoude haaruad TBE 5 D e MITE.
=== T
I rscrCu
TR - Tramaparency Mending Lok SGace
05 Mow 2012 m & Ghent Workgroup, www.gwg.ong 160

GWG 16.1 - Transparency Basic Blend Modes mevicecmyk, knockout)

Colrdoige  Coveley.

el B b Lty Cpany ki

R g e |ttt 2 o
Tarogarncy G | nochonst
e b | T, g et Bt e
| Bty | Devcncame
* MIC = Trarmparency Sonding Color S
4 Jan 2013 m & Ghent Workgroup, www.gwg.ong 161

Bei korrekter Ausgabe sind alle Quadrate voll-
flachig eingefarbt. (Auf Grund von Anti-Alia-

sing kann es vorkommen, dass diinne Umran-
dungslinien der Kreuze sichtbar werden. Dies
ist keine Fehler.)

9

Falsche Ausgabe:

®|

GWG 160 ~Transparency Basic Blend Modes mevicscmik, Non-Knockout)
Cobor dadgr Coveriay

IIXXIII

T r————— Lamincatty  Cpuciy B

T

Pl Erociout e e Msemal, THCS DrseCMTE.

R et K
=== | DeceCMTY, g et B M
I | Drcecun:
S TRCS - Tranapanency Bencdng Lok Sace
05 Mow 2012 m & Ghent Werkgroup, whw.gwg org 160

GWG 16.1 - Transparency Basic Blend Modes mevicecmyk, knockout)

PAEIEI R X X X X

Colrdoige  Covelay.

IIIEIIII

el B (e Lty Cpany ki

R g e | Wt v e
Tarogarncy G | nochonst
e b | BT, g it B ke
| Bty | Devcncame
* MICH = Trarmparecy Somding Color Souce
4 Jan 2013 m & Ghent Werkgroup, wiww.gwg org 161

Bei einer fehlerhaften Ausgabe erscheinen
deutliche X in den Quadraten.
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Testelement @D priift, ob die Option «Fillmethode isolieren» («Isolated») korrekt verarbeitet wird.

Richtige Ausgabe: Falsche Ausgabe:
GWG 16.2 - Transparency Basic Blend Modes mevicecmy isolaed) GWG 16.2 - Transparency Basic Blend Modes mevicecmy isolaed)
Curer, e Cokor . Lighten Scmen Cokor daxdge. Overtay o Lt Carter, e Cokon B Lighten Scmen Cokor daxdge. Overtay SoM Light
rws
o HEENENNE o |0 N EN
o Ui Coftererce. Hachraon Ll araaecn, Cokr Lamuncury Cpaciry e o Ui Coftererce. Hachsson. Ll araaecn, Cokr Lamuncury Cpaciry e

T T T T T — BT T T —

1oz 1oz

Bei korrekter Ausgabe sind alle Quadrate voll- Bei einer fehlerhaften Ausgabe erscheinen
flachig eingefarbt. (Auf Grund von Anti-Alia- deutliche X in den Quadraten.

sing kann es vorkommen, dass diinne Umran-
dungslinien der Kreuze sichtbar werden. Dies
ist keine Fehler.)

Abhilfe bei Fehlern: Kreuze in den Quadraten deuten darauf hin, dass der betreffende Transpa-
renzeffekt oder Transparenzen generell nicht unterstiitzt werden. Fehler kdnnen aber auch durch
eine falschlicherweise aktivierte Farbkonvertierung verursacht sein. In diesem Fall muss zur
Fehlerbehebung die Farbkonvertierung ausgeschaltet werden. Wenn nur Kreuze in Testelement
auftreten, deutet dies darauf hin, dass Aussparungsgruppen nicht richtig verarbeitet werden.
Wenn ausschliesslich Kreuze in Testelement (1) erscheinen, verarbeitet das Ausgabesystem
isolierte Transparenzgruppen nicht richtig. Ggf. ist ein Update bzw. Tausch des Ausgabesystems
erforderlich. Das Ausgabesystem muss mindestens zu PDF 1.4 kompatibel sein. Bitte kontaktie-
ren Sie den Lieferanten ihres Ausgabeworkflows/RIPs.

PDFX-ready
CH-9014 St.Gallen

28.09.2015 10 info @pdfx-ready.ch
www.pdfx-ready.ch


mailto:info@pdfx-ready.ch
http://www.pdfx-ready.ch

PDFX-ready Output-Test V3.0 - Dokumentation
X ready

Transparenz: 12 Softmasks und Bilder

Bei Testelement (12) geht es um die Verarbeitung von Bildern mit sogenannten Softmasks. Diese
sorgen z.B. bei in Photoshop transparent freigestellten Bildern fiir einen weichen Ubergang zum
Hintergrund.

R [ oureur |
[PoF/xa Tes: |

Richtige Ausgabe: Falsche Ausgabe:
GWG 16.6 - Image Softmasks (DeviceCMYK) GWG 16.6 - Image Softmasks (DeviceCMYK)
Actual test cbject Reberence Image Actual test cbject Reberence Image
) xl- | =i -
H H H
noctzn: EFIEN o Ghent Workgroup wwwgwg.arg 166 noctzn: EEETEN o Ghent Workgroup, wwwgwgarg 1656
Bei korrekter Ausgabe stimmt die linke Abbil- Bei einer fehlerhaften Ausgabe ist das Bild
dung mit dem Referenzbild (rechts) liberein. (links) scharfkantig begrenzt.

Abhilfe bei Fehlern: Ein scharfkantig begrenztes Bild in Testelement (2 bedeutet, dass ein Up-
date oder Tausch des Ausgabesystems erforderlich ist. Das Ausgabesystem muss mindestens
zu PDF 1.4 kompatibel sein. Bitte kontaktieren Sie den Lieferanten ihres Ausgabeworkflows/RIPs.
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Transparenz: (3 / (4 Softmasks und Vektoren

Bei den Testelementen (3 und (4 geht es um Vektorobjekte und die Wiedergabe verschiedener
Gestaltungseffekte, die durch den Einsatz von Softmasks erzielt werden. Die in den beiden
Testelemente Uberpriften Transparenzeffekte (englische Bezeichnung unter den jeweiligen
Referenzbildern) entsprechen den bekannten Objekteffekten:

R [ oureur |
[PoF/xa Tes: |

¢ Effekte -=
| Normal .:j Deckkraft: 100 % |p
W Objekt: Normal 100 %

Kontur: Normal 100 %

Flache: Normal 100 %

Text: Normal 100 %
D Filllmeth. isolieren D AUssparungsgr.

] (] Transparenz...

Schlagschatten...

Schatten nach innen...

Schein nach aulen...

Schein nach innen...
Ahgeflachte Kante und Relief...
Clanz...

Einfache weiche Kante...
Direktionale weiche Kante...
Weiche Verlaufskante...

Richtige Ausgabe: Falsche Ausgabe:
GWG 16.8 - Vector Softmasks (part 1) GWG 16.8 - Vector Softmasks (part 1)
Actual test objects Actual test objects
@ Reference Images @ . Refererce Images
DropShadaw  Inner Shadow Outer Glow Ineer Glow Bewel and DropShadaw  Inner Shadow Outer Glow Inner Glow Bevel and
Emiboss Embass
Ivector soft 9 Each of thy images.
noctzn: EFIEN o Ghent Workgroup wwwgwg.arg 168 11 0¢t 2012 © Gherit Warkgroug, Wi gwg org 168
GWG 16.9 - Vector Softmasks (part 2) GWG 16.9 - Vector Softmasks (part 2)
Aetual test objects Aetual test abjects
Reference images. Reference Images.
Satin Basic Feather Directional Gradient Satin Basic Feather Dieectional Gradient
Feather Feather Feather Fieather
Ivector soft 9 Each of thy images.
noctzn: EFIEN o Ghent Workgroup wwwgwg.arg 168 11 0¢t 2012 © Gherit Warkgroug, Wi gwg org 169

Bei korrekter Ausgabe stimmen die Testfelder Bei einer fehlerhaften Ausgabe weicht die Dar-

(«Actual test objects», oben) mit den Referenz-  stellung der verarbeiteten Testfelder (oben)

bildern («<Reference Images», unten) Gberein. von den Referenzabbildungen ab (unten). Das
Ausgabesytem ist nicht in der Lage, Softmas-
ks zu verarbeiten.

Abhilfe bei Fehlern: Zur Fehlerbehebung ist ein Update oder Tausch des Ausgabesystems erfor-
derlich. Das Ausgabesystem muss mindestens zu PDF 1.4 kompatibel sein. Bitte kontaktieren Sie
den Lieferanten ihres Ausgabeworkflows/RIPs.
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28.09.2015

X ready

Transparenz: (5 / 6 Softmasks und Text

Die Testelemente (5 und (6) priifen die Verarbeitung von Softmasks in Verbindung mit Textob-
jekten. Die in den beiden Testelementen Uberpriiften Transparenzeffekte (englische Bezeichnung
unter den jeweiligen Referenzbildern) entsprechen den bekannten Objekteffekten:

% Effekte =
[ Normal ._‘d Deckkraft: 100 % |p
¥ Objekt: Normal 100 %

Kontur: Normal 100 %

Flache: Normal 100 %

Text: Normal 100 %
(| Fisllmeth. isolieren | Aussparungsgr.

1 FBH Transparenz...

Schlagschatten...

Schatten nach innen...
Schein nach aufen...
Schein nach innen...

Ahgeflachte Kante und Relief...

Glanz...
Einfache weiche Kante...

Direktionale weiche Kante...

Weiche Verlaufskante...

Richtige Ausgabe:

GWG 16.10 - Text Softmasks (part 1)
Actual test

@®

Drop Shadaw Inner Shadow Outer Glow Inner Glow Bavel and
Embaoss

Tage:

© Ghart Workgroug, www.gwg.ong 1610

noctzon:  EEEN

GWG 16.11 - Text Softmasks (part 2)
Actual test 3

e

Basic Feather  Directional  Gradient
Feather Feather

noctzon:  EEEN
Bei korrekter Ausgabe stimmen die Testfelder
(«Actual test objects», oben) mit den Referenz-
bildern («Reference Images», unten) liberein.

Tage:

© Ghart Workgroug, www.gwg.ong 1611

Falsche Ausgabe:

GWG 16.10 - Text Softmasks (part 1)
-‘m M.u “
Reference

Drop Shadaw

@®

Inner Shadow

Outer Glow Inner Glow Bevel and
Embioss

Each of thy (Text Image:

11 0ct 2012 © Ghent Workgroup, waw.gwg or 1610

GWG 16.11 - Text Softmasks (part 2)
Actual test 3

noctzon:  EEEN
Bei einer fehlerhaften Ausgabe weicht die
Darstellung der Testfelder von den darunter
abgebildeten Referenzbildern ab. Wenn wie
hier gezeigt, anstelle weich verlaufender
Konturen rechteckige Flachen erscheinen oder
die Verlaufe in den Buchstaben fehlen, ist das
Ausgabesytem nicht in der Lage, Softmasks
zu verarbeiten.

g

© Ghant Workgroup, www.gwg.ong 1611

Abhilfe bei Fehlern: Zur Fehlerbehebung ist ein Update oder Tausch des Ausgabesystems erfor-
derlich. Das Ausgabesystem muss mindestens zu PDF 1.4 kompatibel sein. Bitte kontaktieren Sie

den Lieferanten ihres Ausgabeworkflows/RIPs.
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R [ oureur |
[PoF/xa Tes: |

(7 Fontformate / (8 OpenType Fonts

X ready

Die beiden Testelemente priifen die Verarbeitung aller Fontformate, die in PDF/X-Daten enthal-
ten sein kénnen. Testelement (79 enthalt die Fontformate, die in PDF 1.3 (PDF/X-1a und PDF/X-3)
zugelassen sind. Mit Testelement (8) werden die neuen OpenType-Formate von PDF 1.6 (PDF/X-4)

g etestet.
Richtige Ausgabe:
GWG 9.0 - Font Support
Typel PastScript: d GaafilOBEEEEDhe [§Faptd  (NewCenturySchibk Ttalic)
Expected result: _ angACUddafifORSINEED 7% 1s0  (New: mrm:r\mfbn m.':cu
TrueType: AHAOUA RO R INELD,
asadOliafes SIEEQS/§UPMD (BookAntigua-Baldilalic
€ID (Typ- asaAGhtdap [ Baldh
- .{mfyﬂ-#' [ Boldli)
@ o Bl oLinotype B
A, n),-mg .ym mlm ol |..nuwmm!frulu;
i (ExPantolM)
Expbctod POsl: oo malinle matir o yonts mn i o0 (ExPonroMM)

Type 3Vacton: mmmmmm (T 7 Garamond Bold)
SEABCI.. XYE (Ti / Garamond Bold)

Type 3 Bitmap: nuﬂf&vannegmmzm\ngxsnnmm s e Jabwers eirs bis fanf (Tio)
il £3iit 93! 7 an. In den Jahren eins bis funf (Ti0)

03 Mov 2005 Ghent PDF roup © Wi, 0

GWG 9.1 - OpenType Font Support
‘Wamack Pro Semibold - OpenType (Type 1)
aouAOU4saafi 19" @OEED=f %o
aouAOUaaafi lo'@OEALOf 4%
Arial Unicode MS - OpenType (TrueType)
a60uA0U4a4f IO@@OE £ D%
a6uA0OUaaaf IO®@OEAD = 1%

i does

| 14jan 2012 © Ghant Workgroup, wiww.gwg org 9

Bei korrekter Ausgabe stimmt die Darstel-
lung der oben abgebildeten Textzeilen mit
den darunter gezeigten Referenzbildern
(«Expected result») liberein. Méglicherweise
werden die Schriftzeichen in Textzeile und
Referenzbild unterschiedlich fett dargestellt.
Das ist auf unterschiedliches Rendering von
Schrift und Bild zurtickzufiihren und deshalb
kein Fehler.

Falsche Ausgabe:

GWG 9.0 - Font Support
Typel i B (5{ptid  (NewCs Ttatic)
Expected result:  a0dAD Udda iffORSENER e (vi% %) (NewCenturySchibk [talic)
TrueType: A3HAOUIANIC SO DEEDx[ji%piBookAutiqua-Fold]
Expected result:  aap AT ANCRRINER Oar g0 (BookArtigua-Balditalic)
CD(Typelk  AdRAGDAARSIC @ EE LD [ ffrlid (WarnockPre-BoldIt)
Expected result: i A dafiffe @ M A I'rm;;u.,hﬂ.d

| Wizrnock Pro- MNJ

CID [TrueTypel: n i E T Ha=l 8 @ = fo t
Expected result:  aai AL AfCEeiNE: Iilrﬁr_y 3 (PalutinoLinotype Bol n.rrm..;

Multiple Master: 2 4 w (ExPontohM)
Expected result; i oo mali mader ox p dn radinle ey ou pande mn (ExPontohtM)
Type IVector: & SE"E‘S;EE‘E‘f!!I‘!iTﬁS! g o
i iy #%eSLABCD,. XYZ (T1 / Garamownd Bold!
Type 3Bitmap:  riudl ft eins riegativer Zahlungaslrom an. i ceni Jafuen s b fanf (T10)
Expected resul:  null f3k ein negativer Zahlungsstrom an. in den Jahren eins bis find (T10)
03 Now 2005 Ghent PDF! O www, 80

GWG 9.1 - OpenType Font Support
Wamock Pro Semibold - OpenType (Type 1)

ouAOUaaafi lo'@OEAO2f{+%e
N Ilnmlumns-upen'rmn-mm
a6uA0OUAaaafi IO®@OEADfit%o
a6uA0Uaaafi IO®@OEADafit%o
If the: text in the line above does not look like the image in the line below
an exror in the rendering of the font occured.

14 jan 2012 © Ghent Workgroup, waw.gwg or %1

Bei einer fehlerhaften Ausgabe weicht die
Textzeile vom Referenzbild ab (siehe «True-
Type», «CID (TrueType)» und «Type 3 Vector»
in Testelement (7)) oder fehlen véllig wie im
Testelement (18) in der oberen Zeile mit dem
Fontformat «OpenType (Type 1)».

Abhilfe bei Fehlern: Zur Fehlerbehebung ist ein Update des PDF-Workflows erforderlich. Fur die
korrekte Ausgabe der in Testelement (7)) enthaltenen Fontformate ist ein zu PDF 1.3 kompatibles
System erforderlich (Voraussetzung fir die Verarbeitung von PDF/X-1a-Daten).

Die korrekte Ausgabe der in Testelement (18) verwendeten OpenType Fonts setzt ein zu PDF 1.6

kompatibles Ausgabesystem voraus (PDF/X-4).

Bitte kontaktieren Sie den Lieferanten ihres Ausgabeworkflows/RIPs.
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Fontuntergruppen mit identischen Namen /

Fontuntergruppen mit unterschiedlichen Namen

Die beiden Testelemente prifen die Verarbeitung von Fontuntergruppen (unvollstandig einge-
bettete Schriften), die mehrfach in einem PDF eingebettet sind. Diese Situation kann entstehen,
wenn beim Layouten mehrere Grafiken oder Anzeigen platziert werden, die unterschiedliche

Fontuntergruppen des gleichen Fonts enthalten.

Typischerweise enthalten die Fontuntergruppen unterschiedliche Zeichen. Die Fontnamen der
Fontuntergruppen sind i.d.R. unterschiedlich wie in Testelement @) Untergruppen kénnen aber
auch wie in Testelement (19 den gleichen Fontnamen haben.

Richtige Ausgabe:

GWG 5.1 - Font subset and substitution
Placed EPS-file N‘ln . Placed EPS-file n*2
subsatted font 12345 45678
opecutns 12345 45678
" comeet e rght o :
i-nnti has coourned. v m
11 How 2012 Gherit PDF WorkQroup @ wiwwgwiorg 51
GWG 5.2 - Font subset and substitution
Placed EPS-file n*1 Placed EPS-file ﬂm
subsatted font 12345 45678
oot 12345 45678
" comect e rght o :
i-nnti has coourned. v m
11 How 2012 Gherit PDF WorkQroup © wiwwgwgorg 52

Wenn die Ziffern der oberen Zeile und die
darunter gezeigten Referenzbildern («expected
result») identisch aussehen und in der glei-
chen Reihenfolge erscheinen, dann wurden
die Fontuntergruppen korrekt verarbeitet.
Moglicherweise werden die Schriftzeichen

in Textzeile und Referenzbild unterschiedlich
fett dargestellt. Das ist auf unterschiedliches
Rendering von Schrift und Bild zuriickzufih-
ren und deshalb kein Fehler.

Falsche Ausgabe:

GWG 5.1 - Font subset and substitution
Placed EPS-fle 1 Praced tPs e 2
subsetted font 12345 12678
oot 12345 45678
;“"""’; :M-‘ - drectar it e
fonts has cecurred, R e
15 Dec 2006 Ghent PDF Workgroup © wwwgwgorg 51
GWG 5.2 - Font subset and substitution
Placed EPS-file n*1 Placed EPS-file n*2
(FEPTUIsMyriad-Remar) (PGNBEG+ Myriac-Boman]
subsatted font 12345 12678
oo 12345 45678
-" comet he right arde
i-nntilmwnd. v m
11 Nov 2012 Ghenit PDF Workgroup © www.gwgong 52

Eine Vertauschung der Fontuntergruppen fand
statt, wenn wie z.B. im rechten Ziffernblock
die untereinander stehenden Zahlen nicht
identisch sind: hier wurden die ersten beiden
Ziffern «4» und «b5» ersetzt durch «1» und «2».

Abhilfe bei Fehlern: Deaktivieren Sie im Ausgabesystem die Option Font-Caching. Fehlerhaftes
Font-Caching greift bei der Ausgabe auf die Zeichen der zuerst gespeicherten Fontuntergruppe
zu (hier die Ziffern 1 bis 5) und ignoriert Schriftzeichen der vermeintlich identischen tbrigen
Fontgruppen. Da die ignorierten Fontuntergruppen auch andere Zeichen enthalten konnen,
erscheinen in der Ausgabe falsche oder gar keine Zeichen.

28.09.2015 15
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Dieses Testelement priift, ob bei der Ausgabe tatsachlich der im PDF eingebettete Font verwen-
det oder falschlicherweise durch einen im Ausgabesystem hinterlegten Font ersetzt wird (Font

Substitution).

Richtige Ausgabe:

GWG 5.0 - Font Substitution

@)

"  sopess above.

15 Mov 2005 Ghent POF o

Die korrekte Ausgabe zeigt ein Haken-Symbol.

RIP}.

50,

Falsche Ausgabe:

GWG 5.0 - Font Substitution

o O

15 Mov 2005 Ghant POF & 50

Bei einer fehlerhaften Ausgabe wird das Ha-
ken-Symbol durch ein anderes Schriftzeichen
(je nach System unterschiedlich) ersetzt.

Abhilfe bei Fehlern: Deaktivieren Sie im Ausgabesystem die Option Font-Caching. Fehlerhaftes
Font-Caching verwendet nicht den im PDF eingegebetteten Font, sondern greift auf einen im RIP

gespeicherten Font zu.
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2 16-bit Bilddaten (DeviceCMYK)

XK ready

PDF/X-4 unterstutzt Bilder mit einer Datentiefe von 16 bit anstelle der liblichen 8 bit (65536
statt 256 Abstufungen pro Farbkanal). Testelement @ iiberpriift, ob das Ausgabesystem 16 bit

CMYK-Bilder verarbeiten kann.

Richtige Ausgabe:

GWG 18.1 - 16Bit Image (DeviceCMYK)

@

8 Jan 2012 © Ghent Workgroup, waw.gwg.org

fécom

181

Bei korrekter Ausgabe ist das komplette Bild

(quadratisch) sichtbar.

Falsche Ausgabe:

@

GWG 18.1 - 16Bit Image (DeviceCMYK)
Setomrrece emge lommil 904, 1P g
Tewt s V0, 2P
28 Jan 2012 © Ghent Workgroup, ww.gwg.org 11

Bei einer fehlerhaften Ausgabe erscheint das
Bild nur innerhalb des kreuzformigen Rah-

mens.

Abhilfe bei Fehlern: Zur Fehlerbehebung ist ein Update des Ausgabesystems erforderlich. Die
Verarbeitung von 16 bit Bildern setzt die Kompatibilitdt zu PDF 1.5 voraus. Bitte kontaktieren Sie

17

den Lieferanten ihres Ausgabeworkflows/RIPs.
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@) JPEG2000 / @ JBIG2

X ready

PDF/X-4 erlaubt die Verwendung von JPEG2000- und JBIG2-komprimierten Bildern.
Testelement @) prift die Verarbeitung eines mit JPEG2000 komprimierten CMYK-Bildes und

Testelement (24 die Ausgabe eines mit JBIG2 komprimierten Strichbildes.

Richtige Ausgabe:

GWG 17.0 - JPEG2000 compression (DeviceCMYK)

@

No“X"must be visible when rendered comectly.

19 Mar 2012 m

© Ghent Workgroup, waw.gwg.org

17.0

GWG 17.3 - JBIG2 compression

- e
Mo 6" mast be visible when rendered comectly.

03 July 2012 m

© Ghent Workgroup, waw.gwg.org

173

Bei korrekter Ausgabe erscheinen vollflachig
rot, schwarz oder weiss geflllte Quadrate.
(Auf Grund von Anti-Aliasing kann es vor-

Falsche Ausgabe:

@

19 Mar 2012 m

GWG 17.0 - JPEG2000 compression (DeviceCMYK)

No*X" must be visible when rendered comectly.

© Ghent Workgroup, www.gwg.org 170

03 July 2012 m

GWG 17.3 - JBIG2 compression

Mo must be visible when rendered comectly.

© Ghent Workgroup, www.gwg.org 173

e

Ein deutliches X signalisiert, dass das Ausga-
besystem das Kompressionsverfahren nicht

unterstitzt.

kommen, dass diinne Umrandungslinien der
Kreuze sichtbar werden. Dies ist keine Fehler.)

Abhilfe bei Fehlern: Zur Fehlerbehebung ist ein Update des Ausgabesystems erforderlich. Die
Verarbeitung von JPEG2000-komprimierten Bildern setzt die Kompatibilitdt zu PDF 1.5 voraus,
fir JBIG2-komprimierte Bilder die Kompatibilitat zu PDF 1.4. Bitte kontaktieren Sie den Liefe-
ranten ihres Ausgabeworkflows/RIPs.

PDFX-ready
CH-9014 St.Gallen
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POF X read,
[T [ oureur |
[Por/x.a ] Tet |

@ Sonderfarben iiberdrucken

XK ready

Testelement @ liberpriift, ob das Uberdruckenverhalten von CMYK- und Sonderfarbobjekten
korrekt wiedergegeben wird. Bei PDF/X-Dateien miissen Uberdruckeneinstellungen zwingend
befolgt werden. Eine Veranderung durch den Ausgabe-Workflow ist nicht zulassig.

Richtige Ausgabe:

GWG 2.0 - Spot to CMYK Overprint

fot mask 9
font Fnask

27 Nov 2005 Ghent PDF Workgroup wivw.gwg.or

@

Wl
gl i
] i

i §I

Pl

Bei korrekter Ausgabe sind alle Quadrate

vollflachig griin eingefarbt. (Auf Grund von
Anti-Aliasing kann es vorkommen, dass diinne
Umrandungslinien der Kreuze sichtbar wer-

den. Dies ist keine Fehler.)

Falsche Ausgabe:

@

e

iz 4§13
381 i

GWG 2.0 - Spot to CMYK Overprint

IXHX
XEIX
IXHX

XX

fort |

Ghant PDF Workgroup© ww.gwg.org 20

Deutliche X in den Quadraten bedeuten
entweder, dass die Uberdruckeneinstellungen
im Workflow verandert wurden (was in einem
PDF/X-Workflow nicht gestattet ist). Oder dass
die Uberdruckeneinstellungen im Workflow
nicht richtig verarbeitet werden.

Abhilfe bei Fehlern: Uberpriifen Sie, ob im PDF-Workflow die Uberdruckeneinstellungen veran-
dert werden und deaktivieren Sie diese Funktion (Objekte auf aussparen stellen). Andernfalls ist
zur Fehlerbehebung ein Update des RIPs erforderlich. Das Ausgabesystem muss mindestens zu

19

PDF 1.3 kompatibel sein. Bitte kontaktieren Sie den Lieferanten ihres Ausgabeworkflows/RIPs.
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R [ oureur |
[PoF/xa Tes: |

X ready

Uberdrucken von weisser Sonderfarbe und Beinahe-Weiss

Testelement @6 Giberpriift, ob das Uberdruckenverhalten weisser Objekte, definiert mit 0% einer
Sonderfarbe sowie Beinahe-Weiss (0.2/0.2/0.2/0) korrekt wiedergegeben oder verédndert wird.
Andern der Uberdruckeneinstellungen weisser Objekte ist vor allem bei transparenzreduzierten
PDFs riskant, da bei der Transparenzreduzierung weisse Gberdruckende Objekte entstehen
kénnen. Bei PDF/X-Dateien miissen Uberdruckeneinstellungen zwingend befolgt werden. Eine
Veranderung durch den Ausgabe-Workflow ist nicht zuldssig.

Im linken Quadrat ist das liberdruckende weisse Objekt in der Sonderfarbe eingefarbt um z.B.
das Ergebnis der Umwandlung von Sonderfarben nach CMYK zu tberpriifen. Im rechten Qua-
drat ist das tUberdruckende Objekt mit 0,2 Prozent CMYK-Tonwerten eingefarbt, also fast weiss
(«almost White») um die Rechnengenauigkeit sowie die korrekte Verarbeitung der Uberdrucken-
einstellungen zu testen.

Richtige Ausgabe: Falsche Ausgabe:
GWG 4.1 - White Overprint Mode GWG 4.1 - White Overprint Mode
Spot White almast White Spot White almast White
Rt 75/5100/0 Cross (OP) 2/2/2/0 Rt 75/5/ 100/ 0 Cross (OP) 2/2/2/0
Cross [overpr] 0% GWG Green Cross [OF) 151007100/ 0 Cross [overpr] 0% GWG Green Cross [OF) 151007100/ 0
Ract 2f2fz2im Ract 2f2fz2im
¥ & visithe X appears, the ‘Overprinting White” is mot handled. I & visithe X appears, the “Overprinting White” is not handled.
B Apr 2008 Ghent POF roup © www, 4.1 B Apr 2008 Ghent POF' roup © www, 4.1
Bei korrekter Ausgabe sind beide Quadrate Deutliche X in den Quadraten kdnnen darauf
vollflachig eingeférbt. (Auf Grund von Anti-Ali-  hinweisen, dass die Uberdruckeneinstellungen
asing kann es vorkommen, dass dinne Um- im Workflow verandert wurden — etwa um
randungslinien der Kreuze sichtbar werden. falschlicherweise liberdruckenden weissen
Dies ist keine Fehler.) Text auf aussparen zu stellen. Kreuze konnen

auch bedeuten, dass die Uberdruckeneinstel-
lungen im Workflow nicht richtig verarbeitet
werden.

Abhilfe bei Fehlern: Uberpriifen Sie, ob im PDF-Workflow die Uberdruckeneinstellungen veran-
dert werden und deaktivieren Sie diese Funktionen (Objekte auf aussparen stellen, Andern des
Uberdrucken-Modus). Deaktivieren Sie ausserdem die Umwandlung von Sonderfarben nach
CMYK. Moglicherweise ist zur Fehlerbehebung ein Update des RIPs erforderlich. Das Ausga-
besystem muss mindestens zu PDF 1.3 kompatibel sein. Wenn im rechten Quadrat ein rotes
Kreuz erscheint, ist ebenfalls ein Update oder Tausch des Ausgabesystems erforderlich. Bitte
kontaktieren Sie den Lieferanten ihres Ausgabeworkflows/RIPs.

PDFX-ready
CH-9014 St.Gallen
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@) Grau uberdrucken

Testelement @) iiberpriift, ob das Uberdruckenverhalten von grauen Objekten richtig wiederge-
geben oder im Workflow veréndert wird. Bei PDF/X-Dateien miissen Uberdruckeneinstellungen
zwingend befolgt werden. Eine Veranderung durch den Ausgabe-Workflow ist nicht zulassig.

R [ oureur |
[PoF/xa Tes: |

Richtige Ausgabe: Falsche Ausgabe:

GWG 3.0 - Gray Overprint Patch GWG 3.0 - Gray Overprint Patch

OPMD oPMD PM1 OPMOD
@ 50% K aver spot
b S0% gray over spot
€ S0% sep. black over spat
d 50% K over CMYK
al d & 50% gray over CMYK L]
@ T 50% sep. black over CMYK
opMl
S Koverspat g
. S0% gray over spat b N
50% sep. black over spot |
500 K over CMYK |
50% grary over CMYVE K
, Sowsepblackowrcuvk 1T

@

02 Jan 2013 Ghent Workgroup © www.gwg.org 10 02 Jan 2013
Bei korrekter Ausgabe sind alle Quadrate Bei einer fehlerhaften Ausgabe erscheinen
vollflachig griin oder grau gefiillt. (Auf Grund deutliche X in den Quadraten. Dies bedeutet,
von Anti-Aliasing kann es vorkommen, dass dass das Uberdruckenverhalten der betref-
diinne Umrandungslinien der Kreuze sichtbar fenden Kombination nicht richtig verarbeitet
werden. Dies ist keine Fehler.) wird oder durch den PDF-Workflow verandert
wurde.

Abhilfe bei Fehlern: Uberpriifen Sie, ob im PDF-Workflow die Uberdruckeneinstellungen ver-
andert werden und deaktivieren Sie diese Funktionen (Objekte auf aussparen stellen, Andern
des Uberdrucken-Modus). Deaktivieren Sie ausserdem die Umwandlung von Sonderfarben
nach CMYK. Andernfalls ist zur Fehlerbehebung ein Update des RIPs erforderlich. Das Ausga-
besystem muss mindestens zu PDF 1.3 kompatibel sein. Bitte kontaktieren Sie den Lieferanten
ihres Ausgabeworkflows/RIPs.

PDFX-ready
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Weiss liberdrucken

Testelement @8 tGiberpriift, ob das Uberdruckenverhalten von weissen Objekten richtig wiederge-
geben oder verandert wird. Andern der Uberdruckeneinstellungen ist vor allem bei transparenz-
reduzierten PDFs riskant, da bei der Transparenzreduzierung tiberdruckende weisse und damit
unsichtbare Objekte entstehen konnen. Werden diese auf Aussparen gesetzt, veréandert sich

der Gestaltungseffekt. Bei PDF/X-Dateien miissen Uberdruckeneinstellungen zwingend befolgt
werden. Eine Veranderung durch den Ausgabe-Workflow ist nicht zulassig.

R [ oureur |
[PoF/xa Tes: |

Richtige Ausgabe: Falsche Ausgabe:
GWG 4.0.1 - White Overprint Patch GWG 4.0.1 - White Overprint Patch
OPMO oPMO OFMO oPM1
a  CMYK gver spot a  CMYK over spot
b Gray over spat b Gray cver spot
€ Sep. black over spot x € Sap. black over spat x x
d  CMYK over CMYK d MK over CMYK
4 ‘ : Gray cver CMYK d ‘ : Grary cover CMYK 0 i

b Sap. black avr CMYK " Sep. black over CMYK
oPm
CMYKaverspot g CMYK over spot g
. Gray over spot b N Gray over spot h} W
5

e it X X

10 Wow 2005 ! Ghant POF Workgroup © www.gwg.ong 0 Now 2006 ! Ghesit POF Workgroup © mml 401
Bei korrekter Ausgabe sind alle Quadrate Bei einer fehlerhaften Ausgabe erscheinen
vollflachig griin oder weiss gefullt. (Auf Grund  deutliche X in den Quadraten. Dies bedeutet,
von Anti-Aliasing kann es vorkommen, dass dass das Uberdruckenverhalten der betref-
diinne Umrandungslinien der Kreuze sichtbar fenden Kombination nicht richtig verarbeitet
werden. Dies ist keine Fehler.) wird oder durch den PDF-Workflow verandert

wurde.

Abhilfe bei Fehlern: Uberpriifen Sie, ob im PDF-Workflow die Uberdruckeneinstellungen veran-
dert werden und deaktivieren Sie diese Funktionen (Objekte auf aussparen stellen, Andern des
Uberdrucken-Modus). Deaktivieren Sie ausserdem die Umwandlung von Sonderfarben nach
CMYK. Maéglicherweise ist zur Fehlerbehebung ein Update des RIPs erforderlich. Das Ausga-
besystem muss mindestens zu PDF 1.3 kompatibel sein. Bitte kontaktieren Sie den Lieferanten
ihres Ausgabeworkflows/RIPs.

PDFX-ready
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Uberdruckendes Graustufenbild (weiss)

Bei der Transparenzreduzierung von Schlagschatten konnen tiberdruckende Bilder entstehen,
die den von Grau nach Weiss weich auslaufenden Schatten enthalten. Wenn der Workflow die
Uberdruckeneinstellungen verandert oder Uberdrucken bei der Ausgabe nicht unterstiitzt wird,
erscheinen stérende weisse Flachen um den Schlagschatten. Bei PDF/X-Dateien miissen Uber-
druckeneinstellungen zwingend befolgt werden. Eine Veranderung durch den Ausgabe-Work-
flow ist nicht zulassig.

R [ oureur |
[PoF/xa Tes: |

Richtige Ausgabe: Falsche Ausgabe:

GWG 3.1 - Gray Image Overprint (CMYK over Spot) GWG 3.1 - Gray Image Overprint (CMYK over Spot)

During flattening (i InDesign cr Acrobat) of drop shadows over spat colors During flattening (in InDesign or Acrcbat) of drop shadows over spat colors

created. created.
Reference Reference Reference
& p =
21 Jan 2013 Ghent © 3.1 21 Jan 2013 Ghent © 3.1

Bei korrekter Ausgabe stimmt das grosse Bei einer fehlerhaften Ausgabe erscheint im
Testobjekt in der Mitte mit dem links daneben mittleren Testobjekt wie im rechts daneben
stehenden Referenzbild («Correct») Gberein. abgebildeten Referenzbild («Wrong») eine

weisse Flache um den Schlagschatten.

Abhilfe bei Fehlern: Uberpriifen Sie, ob im PDF-Workflow die Uberdruckeneinstellungen veran-
dert werden und deaktivieren Sie diese Funktionen (Objekte auf aussparen stellen, Andern des
Uberdrucken-Modus). Deaktivieren Sie wenn méglich die Umwandlung von Sonderfarben nach
CMYK. Moglicherweise ist zur Fehlerbehebung ein Update des RIPs erforderlich. Das Ausga-
besystem muss mindestens zu PDF 1.3 kompatibel sein. Bitte kontaktieren Sie den Lieferanten
ihres Ausgabeworkflows/RIPs.

PDFX-ready
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Weisse liberdruckende/aussparende Objekte

Manche PDF-Workflows stellen weisse Objekte auf Aussparen, um falschlicherweise tGiberdru-
ckenden, weissen Text auf farbigem Hintergrund sichtbar zu machen. In einem PDF/X-Workflow
ist eine Veranderungen der Uberdruckenparameter nicht erlaubt, damit tiberall (Acrobat, Proof,
Belichtung, Druck) immer das gleiche Ergebnis erzielt wird. Ausserdem kann die Verdnderung
der Uberdruckenparameter bei transparenzreduzierten PDFs die Simulation des Transparenz-
effekts beeintrachtigen, da bei der Transparenzreduzierung tiberdruckende weisse Objekte
entstehen kdnnen. Diese Objekte werden stérend sichtbar, wenn der Workflow die Uberdrucken-
einstellungen verandert oder Uberdrucken bei der Ausgabe nicht unterstiitzt wird. Bei PDF/X-Da-
teien miissen Uberdruckeneinstellungen zwingend befolgt werden. Eine Veranderung durch den
Ausgabe-Workflow ist nicht zulassig.

R [ oureur |
[PoF/xa Tes: |

Richtige Ausgabe: Falsche Ausgabe:

GWG 12.0 - White Overprint/Knockout GWG 12.0 - White Overprint/Knockout

CT 1 XX
EEE - PR ~ XX

Knockout

Vector  Textbiy  Textfipt Vector  Testblg Textapt Vector  Testbig Text8pt Vector  Textlbag  TestSpt
¥ filled X appear ¥ filled X appear fa X in white appear If.a X in Black or GWG Green
‘the Overprint settings the Knockout settings the Overpring settings appear the Knockout settings
ware nat respacted, were not respected. were not respected. wene not respected.
03 Jan 2013 Ghent p© 120 27 Dec 2006 Ghent PDF © W, 120
Bei korrekter Ausgabe sind alle Quadrate voll- Bei einer fehlerhaften Ausgabe erscheinen
flachig schwarz, griin oder weiss gefullt. (Auf deutliche X in den Flachen.

Grund von Anti-Aliasing kann es vorkommen,
dass diinne Umrandungslinien der Kreuze
sichtbar werden. Dies ist keine Fehler.)

Abhilfe bei Fehlern: Uberpriifen Sie, ob im PDF-Workflow die Uberdruckeneinstellungen ver-
andert werden und deaktivieren Sie diese Funktionen (weisse Objekte auf Aussparen stellen,
Andern des Uberdrucken-Modus). Deaktivieren Sie ausserdem die Umwandlung von Sonder-
farben nach CMYK. Méglicherweise ist zur Fehlerbehebung ein Update des RIPs erforderlich.
Das Ausgabesystem muss mindestens zu PDF 1.3 kompatibel sein. Bitte kontaktieren Sie den
Lieferanten ihres Ausgabeworkflows/RIPs.

PDFX-ready
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@) DeviceN-Unterstiitzung (5-farbig)

Testelement @) priift, ob das Ausgabesystem DeviceN-Farben richtig verarbeiten kann. DeviceN
ist eine Farbdefinition, die vor allem bei der Kombination von Sonderfarben und CMYK zum
Einsatz kommt. Manche Ausgabesysteme behandeln DeviceN-Farben félschlicherweise wie
normales CMYK (DeviceCMYK) obwohl sich die Uberdruckeneigenschaften der beiden Farbde-
finitionen unterscheiden. Dieses Testelement priift ausserdem, ob Uberdruckeneinstellungen
generell richtig verarbeit oder im Workflow verandert werden. Bei PDF/X-Dateien miissen Uber-
druckeneinstellungen zwingend befolgt werden. Eine Veranderung durch den Ausgabe-Work-
flow ist nicht zuldssig.

R [ oureur |
[PoF/xa Tes: |

Richtige Ausgabe: Falsche Ausgabe:
GWG 8.1 - DeviceN Support (5 colors) GWG 8.1 - DeviceN Support (5 colors)
Duatane (should appear only in Black Colarized TIFF [should appear only in Colorized TIFF (should appear only in
and GWG Green separations) (GWIEG Green separation] separations] GWG Green separation]
o a X appears instead of the green checkmarks ¥ then DeviceN is not suppored! HadX i the ge then DeviceN i not supported!
20 Jan 2013 Ghent PDF FOA © W, el 8.1 20 Jan 2013 Ghant POF rOup © WWw, 8.1
Bei korrekter Ausgabe erscheinen griine Ha- Wenn X anstelle der Haken-Symbole in den
ken-Symbole in den Bildern und im Verlauf. Bildern und im Verlauf erscheinen, verarbeitet
das Ausgabesystem Device-N-Farben nicht
richtig.

GWG 8.1 - DeviceN Support (5 colors)

Colorized TIFF (should appear ondy In
GWG Green separation]

HadX i the gr /" then DeviceN is not supported!
2040 2013 Ghent POF rouD © Wiew: 81

Wenn weder Haken- noch Kreuzsymbole zu
sehen sind, wird DeviceN oder Uberdrucken
nicht unterstitzt.

Abhilfe bei Fehlern: Uberpriifen Sie, ob im PDF-Workflow die Uberdruckeneinstellungen veran-
dert werden und deaktivieren Sie diese Funktionen (Objekte auf Aussparen stellen, Andern des
Uberdrucken-Modus). Deaktivieren Sie ausserdem die Umwandlung von Sonderfarben nach
CMYK. Moéglicherweise ist zur Fehlerbehebung ein Update des RIPs erforderlich. Das Ausga-
besystem muss mindestens zu PDF 1.3 kompatibel sein. Bitte kontaktieren Sie den Lieferanten
ihres Ausgabeworkflows/RIPs.
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PDFX-ready Output-Zertifizierungen V3.0

PDFX-ready benutzt diese Testseiten fiir die Output-Zertifizierung der PDFX-ready-Mitglieder*.
Ein Betrieb beweist mit der Zertifizierung, dass er mit seinem Workflow in der Lage ist, eine
gultige PDF/X-4-Datei korrekt zu verarbeiten und auszugeben.

Personalisierte Testform

Fur die Zertifizierung muss eine personalisierte Testform verwendet werden. PDFX-ready-Mit-
glieder konnen diese beim PDFX-ready-Sekretariat (info@pdfx-ready.ch) anfordern*. Bitte bei
der Bestellung angeben, welche der drei Testformen (Offset, Digital oder Proof) gewlinscht wird.

Offset-Zertifizierung

Die Seiten der Testformen miissen genauso verarbeitet werden, wie normale, angelieferte
PDF/X-Seiten. Fiir den Akzidenzdruck missen die Seiten mit einer Ausschiessfunktion auf einem
Bogen platziert werden. Dabei muss der in der Datei definierte Beschnitt (TrimBox) beruck-
sichtigt werden! Flr die Zertifizierung missen die Platten angedruckt werden. Eine Plotterausga-
be reicht fir die Kontrolle nicht aus. Fiir den Druck der Sonderfarbe kann eine beliebige Sonder-
farbe verwendet werden. Wenn ausschliesslich vierfabrig gedruckt wird (z.B. Zeitungsdruck),
kann die vierte Seite der Testdatei weggelassen werden. Abschliessend missen die Seiten auf
Grund der vom Ausschiessprogramm auf Basis der TrimBoxen generierten Schnittmarken ge-
schnitten werden. Achtung: es hat unterschiedliche Beschnittwerte an jeder Seitenkante! Bei
einem Zeitungs-Arbeitsablauf werden die drei ersten Testseiten (wie Anzeigen, ohne Beschnitt)
auf Zeitungsseiten platziert. Die gedruckten Zeitungsseiten missen nicht geschnitten werden.
Fur die Offset-Zertifizierung missen zehn farbige Drucke (beschnittene Einzelseiten bei Bogen-
und Rollenoffset, ganze Zeitungsseiten bei Zeitungsdruck) zusammen mit dem ausgefiillten
und rechtsverbindlich unterschriebenen Fragebogen eingeschickt werden.

Digitaldruck-Zertifizierung

Die vier Seiten der Testformen miissen genauso verarbeitet werden, wie normale, angelieferte
PDF/X-Seiten. Die Seiten kdnnen einseitig oder doppelseitig gedruckt werden. Eine doppel-
seitige Ausgabe auf einem A3-Bogen ist auch moglich. Abschliessend miissen die Seiten auf
Grund der Angaben in den TrimBoxen geschnitten werden. Achtung: es hat unterschiedliche
Beschnittwerte an jeder Seitenkante!

Fur die Digitaldruck-Zertifizierung miissen zehn farbige Drucke (beschnittene (Doppel-)Seiten!)
zusammen mit dem ausgefiillten und rechtsverbindlich unterschriebenen Fragebogen einge-
schickt werden.

Proof-Zertifizierung

Die vier Seiten der Testformen missen genauso geprooft werden, wie normale PDF/X-Seiten.
Auf dem Proof muss eine Statuszeile geméass ISO 12647-7 (mit Name des Proofsystems, Farbbe-
zeichnung, Substrat, simulierte Druckbedingung, ICC-Profil, Datum und Zeit). Dies ist kein (Farb-)
Qualitatstest, es wird nur die PDF/X-Konformitat gepriift. Es muss kein Spezialpapier verwendet
werden.

Fiir die Proof-Zertifizierung missen drei Proof-Satze der vier Testseiten zusammen mit dem
ausgefiillten und rechtsverbindlich unterschriebenen Fragebogen eingeschickt werden.

* Die Fogra fiihrt die PDFX-ready-Zertifizierungen auch fiir Nicht-Mitglieder durch:
http//www.fogra.org/fogra-fogracert-de/druckvorstufe/datenhandling/pdfxoutput/pdfxoutput.html
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Rechtliche Bestimmungen

Die PDFX-ready Output-Testseiten und diese Dokumentation diirfen frei verwendet und weiter-
gegehen werden. Aber sie diirfen unter keinen Umstéanden verandert werden! Die rechtlichen
Bestimmungen in der ReadMe-Datei der Ghent Output Suite sind zu beachten. Das Copyright
gehort der Ghent Workgroup (http://www.gwg.org) und PDFX-ready (http://www.pdfx-ready.ch).
Ausserdem gelten die allgemeinen Geschaftsbedingungen (AGB) von PDFX-ready.

Fragen und Anregungen

Bitte senden Sie lhre Fragen und Anregungen an info@pdfx-ready.ch.

Impressum

Diese Dokumentation wurde vom Verein PDFX-ready herausgegeben.

©2013, PDFX-ready, Schweiz (www.pdfx-ready.ch)

Die Inhalte der Publikation dirfen nur in Ricksprache mit PDFX-ready in anderen Publikationen
weiterverwertet werden (auch auszugsweise). Dies schliesst die Ubersetzung ein.

Autoren

Florian Sussl, zipcon consulting berlin, Berlin (fs@zipcon.de)
Stephan Jaeggi, PrePress-Consulting, Binningen/Basel (sjaeggi@prepress.ch)

PDFX-ready
CH-9014 St.Gallen

27 info@pdfx-ready.ch
www.pdfx-ready.ch


mailto:info@pdfx-ready.ch
http://www.pdfx-ready.ch
http://www.gwg.org
http://www.pdfx-ready.ch
mailto:info@pdfx-ready.ch
http://www.pdfx-ready.ch
mailto:fs@zipcon.de
mailto:sjaeggi@prepress.ch

	PDFX-ready Output-Test V3.0
	Zweck der PDFX-ready Output-Testseiten 
	Testseiten im Überblick
	Auswertung der Testelemente
	Graphische Markierung «Kreuz» oder «Haken»
	Referenzbilder

	Beschreibung der Testelemente
	① / ② Anwendung verschiedener Verlaufstypen
	③ CMYK Überdrucken Modus / ④ CMYK Überdrucken-Test
	Überdrucken von DeviceN-Farben: ⑤ Schwarz / ⑥ Gelb / ⑦ Weiss
	⑧ DeviceN-Unterstützung (vierfarbig)
	Transparenz: ⑨ ohne Aussparungsgruppe / ⑩ mit Aussparungsgruppe / 
⑪ Isolierte Transparenzgruppe
	Transparenz: ⑫ Softmasks und Bilder
	Transparenz: ⑬ / ⑭ Softmasks und Vektoren
	Transparenz: ⑮ / ⑯ Softmasks und Text
	⑰ Fontformate / ⑱ OpenType Fonts
	⑲ Fontuntergruppen mit identischen Namen / 
⑳ Fontuntergruppen mit unterschiedlichen Namen
	㉑ Eingebetteter Font  
	㉒ 16-bit Bilddaten (DeviceCMYK) 
	㉓ JPEG2000 / ㉔ JBIG2 
	㉕ Sonderfarben überdrucken 
	㉖ Überdrucken von weisser Sonderfarbe und Beinahe-Weiss 
	㉗ Grau überdrucken 
	㉘ Weiss überdrucken 
	㉙ Überdruckendes Graustufenbild (weiss)
	㉚ Weisse überdruckende/aussparende Objekte 
	㉛ DeviceN-Unterstützung (5-farbig)

	PDFX-ready Output-Zertifizierungen V3.0
	Personalisierte Testform
	Offset-Zertifizierung
	Digitaldruck-Zertifizierung
	Proof-Zertifizierung

	Rechtliche Bestimmungen
	Fragen und Anregungen
	Impressum
	Autoren



